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„Wer rücksichtslos mit Tieren umgeht, sie ausbeutet und ihnen unnötig Qualen zufügt,
wird sich auch seinen Mitmenschen gegenüber wenig respektvoll und veranwortungsbe-
wusst verhalten.“
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Tiere - unsere Mitgeschöpfe:
Tierschutz ist immer auch Menschenschutz. 

Freiheit für Schleswig-Holstein



Der Mensch ist auf die Tiere angewiesen. 
Wir lassen sie für uns arbeiten. Wir nutzen sie
als Nahrungslieferanten. Wir verwenden sie in
verschiedenster Weise in der Forschung, um
Mittel gegen lebensbedrohliche Krankheiten zu
finden, die Leben retten und verlängern. 

Tiere dienen uns als Lebensgefährten, sind
Freizeitpartner und Spielgefährten. Wir
Menschen müssen feststellen, dass wir in vie-
len Bereichen von ihnen abhängig sind. Genau
diese Abhängigkeit sollte unser Verant-
wortungsgefühl für unser Mitgeschöpf "Tier"

stärken. Wer rücksichtslos mit Tieren umgeht,
sie ausbeutet und ihnen unnötig Qualen zufügt,
wird sich auch seinen Mitmenschen gegenüber
wenig respektvoll und verantwortungsbewusst
verhalten. 

Deshalb sagen wir Liberale: Tierschutz ist
immer auch Menschenschutz.

Die FDP-Landtagsfraktion in Schleswig-
Holstein hat sich von Anfang an dafür einge-
setzt, dass die gewerbliche Zucht und Haltung
von Pelztieren in Schleswig-Holstein durch ent-
sprechende Vorschriften nur in art- und verhal-
tensgerechten Gehegen möglich ist. Das von
der FDP-Landtagsfraktion gesetzte Ziel, die ge-
werbliche Zucht von Pelztieren völlig zu verbie-
ten, konnte bisher im Bundesrat noch nicht
durchgesetzt werden.

Sie hat mit  ihrer Anfrage zu Tiertransporten die
Debatte darüber angestoßen, dass nicht nur

Schlachtviehtransporte, sondern alle gewerb-
lichen Tiertransporte durch Schleswig-Holstein
konsequent kontrolliert werden;.

Die Fraktion will den Transport von Lebend-
schlachtvieh über weite Strecken innerhalb
Europas und in das außereuropäische Ausland
unterbinden. Künftig sollen nicht mehr Tiere,
sondern nur noch Fleisch transportiert werden.

Tiere - unsere Mitgeschöpfe.
Tierschutz ist immer auch Menschenschutz.

Noch Fragen?
Unsere Abgeordneten helfen Ihnen gern weiter.

Eine solche Regelung dient deshalb nicht nur
den Tieren, sondern trägt zum Erhalt von
Arbeitsplätzen in der Region bei.

Mit ihrer Aufforderung, ein umfassendes
Heimtierzuchtgesetz auf nationaler und europa-
weiter Ebene zu schaffen, hat die Fraktion die
vorhandenen Gesetzeslücken hinsichtlich
Zucht, Haltung, Import und Handel mit Tieren
aufgezeigt. 

Die FDP-Landtagsfraktion will sich auch künftig
dafür einsetzen, dass die unter oft unsäglichen

Bedingungen produzierten Kleintiere für den
Heimtiermarkt wie Zierfische, Kleinvögel,
Papageien und Reptilien einen besseren Schutz
erhalten.

Die FDP hat sich von Anfang an gegen die sog.
"Rasselisten" bei Hunden eingesetzt. Rasse-
listen lösen keine Probleme - sie schaffen neue.
Die Denunziation bestimmter Hunderassen zu

Kampfhunderassen soll die Menschen in
Sicherheit wiegen. Bisher hat dies nur dazu
geführt, dass verantwortungsbewusste Hunde-
halter bestimmter Hunderassen diskriminiert
werden, ohne, dass sich der gewünschte
Schutz der Bevölkerung erhöht hat. 

Deshalb setzt sich die FDP-Landtagsfraktion
mit allem Nachdruck dafür ein, dass die
Bürgerinnen und Bürger in Schleswig-Holstein
nicht vor willkürlich festgelegten Hunderassen,
sondern vor verantwortungslosen Tierhaltern
geschützt werden. 

Die Forderungen der FDP-Landtagsfraktion
Schleswig-Holstein nach Sachkundenachweisen
für Hundehalter, einem Wesenstest für verhal-
tensauffällige Tiere, sowie einer obligatorischen
Haftpflichtversicherung und einer  besseren
Kennzeichnung der Hunde werden im
Gefahrhundegesetz umgesetzt. Für die
Abschaffung der sogenannten "Rasselisten" wird
die FDP-Landtagsfraktion weiter kämpfen.

„Die FDP-Landtagsfrakion setzt sich dafür ein, dass die Bürgerinnen
und Bürger in Schleswig-Holstein nicht vor willkürlich festgelegten
Hunderassen, sondern vor verantwortungslosen Tierhaltern
geschützt werden.“ 

Lebendschlachtviehtansporte verbieten: Künftig sollen nicht mehr
Tiere, sondern nur noch Fleisch transportiert werden. Eine solche
Regelung dient deshalb nicht nur den Tieren, sondern trägt zum
Erhalt von Arbeitsplätzen in der Region bei.
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